
Erscheint;Mittwochs und Samstsgs und
koftct monatlich Pfennige frei ins Haus
gebracht, in derExpediüon adgeh .monat¬

lich Pfennige.

für die Stadt VsofheLma.Taunus
Druck und Verlag von R. INesserschnndt, Vfosheim am Taunus.

Expedition : Neuer weg 6.

preis für Inserate die 5gespaltene Leite
oder deren iraum Pfennige,
für den Inüalt verantwortliche

ir . Messerschmidt

Ar . 30 Mittwoch den 10. Aovcmker 1920. 9. Zahl!,.

Amtliche SekaNntmachUAgk«.
B e k a n n t m a ch u n g.

Diejenigen Grundstücksbesitzer, welche ihre Gehöfte und
Gärten an das städt- Wasserwerk angeschlossen haben, wer¬
den darauf hingewiesen, daß die Leitungen, welche der
Frostgefahr ausgesetzt sind, gehörig gegen das Einfrieren
geschützt werden müssen.

Wo dies nicht angängig ist, sind die Leitungen früh¬
zeitig abzustellen und zu entleeren.

Die Wassermessecschächtesind mit Stroh gehörig aus¬
zufüllen bezw. zu überdecken. Letzteres muß bis 5. No-
vomber b. Js . erfolgt sein, anderenfalls es auf Kosten
der Säumigen durch das Wasserwerk geschieht.

Die Besitzer sind für alle Schäden und Nachteile, wel¬
che durch das nicht fachgemäße und nicht rechtzeitige
Schützen der Leitungen der Stadtgemeind entstehen, ver¬
antwortlich und haftbar.

Hofheim a. Ts ., den 5. November 1920.
Der Magistrat : M e yr er.

Bekanntmachung „
Die städtischen Körperschaften haben beschlossen, für das

Rechnungsjahr 1919/20 eine fünfte Steuerrate von der
Gemeinde-Einkommensteuer zu erheben.

Die Steuerpflichtigen werden hiermit aufgefordert, die
hiernach noch zu entrichtenden Steuerbeträae unter Vor¬
lage des Steuerzettels vom Steuerjahr 1919 bei der
Stadtkasse hierselbst während den Vormittagsdienststun¬
den bis spätestens zum 15. November 1920 zu entrich¬
ten

Hofheim  a . Ts ., den 5. November 1920.
Der Magistrat : Meyrer.

Bekanntmachung.
Zur Verteilung für die Hofheimer Bevölkerung stehen

zur Verfügung
56,30 m. Molton (grauer Bieber)

102 m. Hemdennessel
80 paar wollene Damen- und Kinderstrümpfe

Anmeldungen werden, am Donnerstag von 8—12 Uhr
entgegengenommen. Gleichzeitig werden die Bezugsscheine
für die bestellte»! Siveater, sowie für die Unterhosen «us-
gegeben.

Hof heim  a . Ts,  den 9. November >920.
Der Magistrat : M e y r e r.

Bekanntmachung.
Weiß krautv erkauf.

Freitag,  den 12. November 1920 von nachmittags
2st,—4 Uhr wird in der Schloßscheune Weißkraut das
Pfund zu 16 Pfg. abgegeben.

Hof he im , den 9. November 1920.
Lebensmittelstelle. I . A. Lotz

Zucker ausgabe (für Monat November).
Montag, den 15. Novb. von vorm. 8 bis nachm.
6 Uhr aus Kundenliste gegen Vorlage der Lebens¬

mittelkarte.
Zucker. Auf jede versorgungsb. Person entfallen 750

Gramm . Das Pfund zu 3.65 Mk.
Hofheim  a . T ., den 9. November 1920.

Die Lebevsmittelstelle: I . A. Lotz.

Lokal-Nachrichten.
Sport.  Am Sonntag den 14. November findet auf

den» Sportplätze an der Zeilshei aerstr. ein sehr interes¬
santes Fußballspiel, statt. Es treffen sich Fußballklub
Raunheim führender Vetein des Taunusbezirks mit sei¬
ner 1 und 2 Mannschaft gegen die gleichen Mannfch.
des hiesigen Sportvereins . Rannheim welches über einen
schußsicheren und eifrigen stürmet verfügt auch vor
allem eine sehr gute Verteidigung besitz wrrd alles da¬
ran setzen seine Stelle alls führender Verein zu sichern.
Die Mannschaften Hofheims iverden bestrebt sein alle
Kräfte dranzusetzen um ein günstiges Resultat zu erzie¬
len» uoi den Zuschauern genußreiche Stunden zu bieten.
Wir verweisen auf das Inserat in der heutigen Nummer.

— Stenographisches Prüfungsamt.' Nachdem vor einigen
Monaten an der Handelskammer Frankfurt a. M.—Hanau
ein Stenographisches Prüfungsamt errichtet»vorden ist, wur¬
de auf Antrag der Ortsgruppe Höchsta. M. des Deutsch
nationalen Handlnngsgehilfen-Verband ein solches Prüfungs¬
amt seitens der Handelskammer Wiesbaden auch in Höchst
a. M. errichtet. Ein von den Stenographenverein lang ge¬
hegter Wunsch ist dainit in Erfüllung gegangen. Der Zweck
dieses Prüfungsamtes ist, die Kurzschrift zu fördern, und
den Stenographen aller Systeme die Möglichkeit zu bieten,
sich ans ihre Fertigkeit hin prüfen zu lassen, um auf Grund
des Prüfungszeugnisses bei den Tarifverträgen höher einklas¬
siert und überhaupt besser bezahlt zu iverden. Die Handels¬
kammer»vird bei den Arbeitgebern daraufhinwirken, daß in
Zukunft die mit einen» amtlichen Prüfungszeugnis versehenen

j Bewerber bevorzugt iverden. Vorsitzender des Prüfungsamtes
: ist Herr Studienrat Dr. Schad (System Gabelsberger). Fer-
i ner gehören demselben noch an je ein Mitglied des Magist-
: rats der Stadt Höchst, der Handelskammer Wiesbaden, ^der
; kaufmännischen Firmen der Stadt Höchst und der Angestell-
. ten-Vcrbänbe von Höchsta. M- Alljährlich werden, im
! Frühjahr und im Herbst, je zwei stenographische Prüfungen
: zuin Nachweis der Befähigung als Geschäftsstenograph und
j als PraktikerI«Verhandlungsstenograph) in Höchsta. M. abge-
j halten. Die Prüfung als Geschäftsstenograph erfordert die

stenographische Aufnahme eines Diktates von zweimal fünf
Minuten Dauer mit einer Unterbrechung von einer Minute
in der glcichbleibenden Geschwindigkeit von 120. 150, 180,
200 oder 220 Silben in der Minute und die sofortige lleber-
tragung in gewöhnliche Schrift. Die Prüfung als Prakti¬
ker erfordert die stenographische Ausnahme eines ununterbro¬
chenen Distales von 10 Minuten Dauer in der gleichbleiben¬
den Geschwindigkeit von 240 Silben in der Minute und die
sofortige Uebertragung in gewöhnliche Schrift. Die Prüfungs¬
gebühr beträgt für die Geschäftsstenögraphen-Prüfung 15 M.
für die Praktiker-Prüfung 20 M.- lieber die bestandene Prü¬
fung wird den, Bewerber ein Zeugnis ausgestellt. Zur Ab¬
haltung der Prüfung nach der hierfür ausgestellten Prüfungs¬
ordnung ist dem Prüfungsamt noch ein Prüfungs-Ausschuß

beigegeben, welcher sich zusammensetzt ans 2 Vertretern der
Stenographen-Gesellschaft„Gabelsberger" 1891, Höchst (L.
Schmidt u. Möller) und je 1 Vertreter der Stenographenv.
„Stolze-Schrey" (Wilh. Müller), Stcnotachygraphie(Brand)
Reformstenographie(Gödecker), der Angestellten-Verbände
Höchst und einem Mitglied der Handelskammer Wiesbaden.
Die erste Prüfung findet am Sonntag den 19. Dezember d.
I . statt. Näheres hierüber wird noch bekannt gegeben.

gflfT „Im Interesse der vielen Bruchleidevden sei an
dieser Stelle nochmal ganz besonders aus das Inserat
des Herrn Ph . Steuer Sohn in heutiger Nummer hin¬
gewiesen." *

Eingesand.
Zur Aufklärung.

In dem Berichte über die letzte Stadtverordnetenver¬
sammlung bedürfen einige Punkte der Richtigstellung:
Punkt 2 spricht»on laufenden Wirtschaflsbeihilfen an die
Lehrer, welche abgelehnt werden und erweckt.in dieser
Fassung den Anschein, als ob die Lehrer mit unberech¬
tigter» Forderungen an die Stadt herangetreten seien. In
Wirklichkeit handelt es sich um die Besatzungszulage, die
reichsgesetzlich allen Beamten des besetzien Gebietes autz-
gezahlt werden soll. Punkt 4 hebt hervor, daß der Fort-
dildungsschnlunterricht aller männl . und weibl. Schüler
bis zu 18 Jahren abgelehnt werden muß wegen der ho¬
hen Forderungen der Lehrer, anstatt die Ablehnung wie
sonst mit dem leeren Stadtsäckel zu begründen. Daß den
Lehrern für den Fortbildungsschulunterricht „überhaupt
kein Entgelt gezahlt werden darf" ist nur eine unniatz-
gebliche Meinung des Berichterstatters und hat mit ge¬
setzlicher Verfügung nichts zu tun. Ein Berichterstatter,
der sich solche Verdrehungen und Entstellungen „gestattet"
besitzt entweder nicht die Befähigung, den Verhandlungen
der Stadtverordneten zu folgen, oder er benutzt diese Knif¬
fe als ein beliebtes Mittel, den Hofheimer Lehrern wie¬
der einmal in der Öffentlichkeit eines zu versetzen. Zur
Wahrung unserer Standesinteressen werden wir uns in
Zukunft gegen solche versteckien Angriffe ganz errtschieden
zur Wehr setzen. Der Stadtverordnetenversammlung
rnöchten wir aber dringend raten, daß sie sich gegen eine
solche Entstellung ihrer Verhandlungen ganz entschieden
»erwahrt . Einige Lehrer HofheimS.

Zur Richtigstellung sei bemerkt den staatlichen Beam¬
ten im besetztem Gebiei ist von Seiten der Regierung
eine Wirts'chaftsbeihilfe zu gebilligt von den Kosten sollte
die Stadt einviertel tragen, was von Seiten des Magis¬
trats abgelehnt wurde, diesem ablehnende Beschlüsse hat
sich die Stadtverordnetensitzung angeschlossen. Von un¬
seren ausnahmsweise eingesprungeu Berichterstatter ist
Punkt 2 dohiu zu ergänzen.

Bei dem Artikel „Hofheimer Angelegenheiten" hat der
Verfasser ausdrücklich die Verantwortung übernommen
und verlangt , daß mit seinem Rainen gezeichnet wird.
Wir holen dies hiermit gerne nach und nennen auf sei¬
nen Wunsch Herrn Josef Krämer.

Reiseerlebnisse
von Joses Krämer.

Als sich plötzlich die Türe besonders weit öffnete, war
für ihn die Ruhe zur genußreichen Beendigung der D-
Zugspeisewagenmahlzeitdahin . In pikanter Aufmachung
anders als unsere verrücktesten Modedamen die Straßen¬
passanten glauben belästigen zu können, trat ein Däm¬
chen ein, in rauschend duftender Garderobe deren Far¬
benspiel dem Modell eines exotischen Schmetterlings ent¬
nommen schien. Ein Hut fast int Durchmesser des Zif¬
fernblattes der Hofheimer Turmuhr beschattete die nicht
unschönen Geschichiszüge, welche die Dame nicht davor
bewahren kannten, daß jeder von uns behauptete: die
ist verrückt. Die übrigen Gäste des Speisewagens glaub¬
ten auch nichts anders , dies verriet ihre lächelnde Aus. -
merksamkeit und gar bald macht die Auffällige die Türe
von außen wieder zu. Auch der Lausitzer ging denselben
Weg und als er wieder kann, hatte er für uns die Neuig¬
keit.' daß er nach Kalifornien auswandern , seine Reise¬
gefährtin werde er unmittelbar vorstellen. Ein Glück, daß
unsere Mahlzeit zu Ende, denn die Gelegenheit zum Vor¬
derben des Appetits war jetzt gegeben. Gar bald erschien
die Dame deren geistige Zunchnungssähigkeit wir bezwei¬
felt und bevor unser Lausitzer ihr seine sächsische Gemüt¬
lichkeit zur Verfügung stellte, verriet er. daß es eine
Dame aus Californien sei, viel Geld habe und gewillt
sei ihn- den Weg nach Californien erster Kajütte machen
zu lassen nur damit sie dort nicht allein sei? Sie haben
ihr sicher erzählt daß sie 15000 Mk. erspart haben.

Gewiß bestätigte'stürmisch der Lausitzer und setzte hin-
' zu bei einer solchen Partie muß man doch auch was auf-
j weisen können. Die anderen Hellen wurden nach und

nach unruhig und als der so schnell ani Liebespfade ge¬
kommene Lausitzer seinen Platz vis a vis der Kaliforni¬
en verlegte, da hatte f »ft keiner inehr von ihneii Sitz¬
fleisch. Ganz naiv behauptete der. von dein ich schon
sagte daß er wohl ka. in. in seinem Leben schlecht gelebt

, habe, da kann man sehen was der Mensch für ein Glück
haben kann, und ich meine es könnte auch Pech sein
verbesserte ich ihn. Gar bald fiel ihm ein, daß er in Ka¬
lifornien einen Onkel habe. Da ihm die Einzelheiten der
Kalifornischen Ortsgeographie nicht so recht im Gedächt¬
nis , so begnügte er sich zu bemerken ich werde schon mit
meinen kalifornischen Onkel ohi e zu sagen, wo er ist, ge
»lügend Anschluß an die Represendan'tin der gefüllten
Dollarsäcke bekommen. Als dann die anderen Hellen schon
von gefüllten Dvllarsäcken hörten, da vergaßen sie ganz
sich der vortrefflich gemundeten. Mahlzeit zu erinnern
nur eine Ausnahme machte einer, der bis jetzt zurück¬
haltend gewesen und meinte in Würdigung eines solchen
Ereignisses, müsse inan repräsendieren und schlug einen
zweiten Gang ganz gleich dem ersten vor. Erstaunt war
»ch über seinem Verschwendungsanfall, doch meinte er,
man müsse beweisen, daß es auch noch wohlhabende
Deutsche gibt. Gar bald fiel einem ein. daß er in Kali¬
fornien eine Tante habe, ein anderer hatte dort einen Bru¬
der, wieder einer, eine Schwester alles Anjchlußobjekte an
die Kalifornierin, von der wir noch kurz vorher alle glaub¬
ten sie sei verrückt. Meine Herren sagte ich, ich glaube

die Stellen sind vertauscht, es wird schon so kommen die
Dame wird gescheid und sie werden verrückt sein Den
Befähigungsnachweis über feinen gesunden Verstand
glaubte der, dem es im Leben noch nie schlecht gegan¬
gen Nachweisen zu können, dadurch, daß er mir den Va-
lutagewinn ausrechnete wenn 4>ie Dame 100000 Dollar
besitzen würde'. Also eine Dollarprinzessin sagte ich. In¬
zwischen hatte schon einer liach dem andern die Gesell¬
schaft der Dame verweht, ein köstliches Bild für den. der
überlegte wer von den Hellen zum rupfen ausgesucht wür
de. Die Reisegesellschaft war vorerst gesprengt und ich
hatte Veranlassung wieder Platz im gewöhnlichen Wagen
zu nehmen um über andere Sachen nach zu denken, als
darüber wer von den Hellen der Dümmste sei.

Fortsetzung folgt.

Einladung.
Donnerstag , den 11 November abends 7»/, Uhr findet im

Sasthous zur Krone eine Elternversainmlung statt, wozu die
Eltern und Erzieher schulpflicht. Kinder Hofhrims hiermit eingela«
den werden.

Tagesordnung:
1. Rückblick auf die Tätigkeit des Elternbeirates.

Res. Herr Ad. Mohr
2. Vortrag des Schulleiters Herrn Rektor Kunz. Thema : . Be¬

rufswahl und Berufsberatung.
3. Aussprache über die Bildung eines örtlichen Ausschusses für

Berufsberatung . Ref. Herr Nie. Messer.
Der Borstand des Elternbeirates der vereinigten Volks¬

und Realschule.
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zu dem am Sonntag , den 14 . November 1920
nachmitt 3Vs Uhr im Saale zum Frankfurter Hof

ftattfindenden

fötal-MJltalllflltOl-lDEftl
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Musikdirektor Cezanne

Mittvrrtende:
Das bekannte Hofheimer Salon -Orchester und des

Cello-Virtuosen Herrn Franz Hauck.

Eintrittspreis : Numm. Platz M 3,50 zuzügl Progr
Nichtnumm. Platz M . 2.50 „ „

Karten sind im Cigarrengefchäft Knöß,  Borngaffe , im
Bereinslokale zum Taunus und bei den aktiv. Sängern

zn haben.
Saalöffnung 2'/- Uhr. Anfang pünktl. 3V2 Uhr

Der Vorstand.

■ Zentrums-Wahlverein.«
lEtttWduttg

zu der am Sonntag , den 14 . November abend» 8 Uhr
im Vereinshause ftattfindenden

Jubiläumfest Versammlung
mit Bortrag des Herrn Josef Roth , Höchst a. M,

Die Mitglieder werden ersucht, recht vollzählig zu erscheinen,
- Der Vorstand

Lport -Verein 02 .!
Sonntag , den 14. November von mittags 1 Uhr ab

gr. Wußball-Wettspiel
«ms dem Sportplätze.

Fustballklub Rannheim
führender Verein des Taunusbezirks Klaffe B

1. u 2 Mannschaft gegen die gleiche Mannschaft des Vereins

Der Spielausfchutz.

Donnerstag , den 11. nnd Freitag , den 12 . November
werden Kohlen zu 2 Ctr . per Ctr. M . 20 — ausgegeben

Kohlen.
521— 570 am Donnerst , den l l . Nosmber l —2 Uh
571 - 620 , .. 2—3
621— 670 .. „ .. 3- 4

671— 750 am Freitag , den 12 Novmbr. v. 1—2
Briket.

761- 800 „ „ „ 2—3
801— 840 „ „ „ 3- 4

Es wird hiermit nochmals in Erinnerung gebracht, daß die Koh¬
lenkarten, sowie deren Benutzungsberechtigungnicht an andere Per - !
sonen übertragbar sind. Wer seine Kohlenkarte an andere Personen;
zum Beziehen abgibt, oder seine bezogenen Kohlen an andere Per¬
lenen abgibt, ist des zukünftigen Bezugs aus die Dauer verlustig.
Wer an andere Personen deren bezogene Kohlen oder deren Kohlen¬
karten ausnutzt, ist ebenfalls seines nächsten Bezuges verlustig. Es
ist dies durch Verordnung des Kohlenamtes bestimmt, auch zwingt
uns die Kohlenknappheit zur strengsten Durchführung der Maßnahme
damit nicht einzelne, auf Kosten der großen Mehrheit, sich einhamstern
um die anderen frieren zu lassen.
_Die Berteilnngsstelle.

* BrucblekUncU +feilt sie schmerzrndes Bruchband mehr, wenn sie mein in
Größe verschwindend fleiiies nach Maß und ohne Feder, Tag nnd
Nacht tragbares, aus seinen Druck, wie auch jeder Lage und Größe
des Bmchleidens selbst verstellbares, ksukurreuzloS dastehendes

ärztlich empfohlenes

Aniver sal-Aruchßand
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden

entsprechend hergestellt ist
Mein Spezialist ist zu sprechen in:

Kofkeim Kötel zur Krone am Kreitag
den 12. November abends von 6^ —7^ und Samstag den 13.

morgens von 8 -. 11 Uhr.
In Hoch heim am Freitag den 12 mitt. v. 1—4% Gasthaus zur
Burg Ehrenfels. In Höchst Hotel zur schönen Aussicht am Samstag

den 13. mitt. von 12—1 und 4—4% Uhr
mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. Gummi - nnd
Federbänder neuesten Systems in allen Preislagen, anwesend.
Muster in Gummi, Hängeleib-, Leib-, Umstands-, Muttervorfall und
Mastdarmvorfall-Binden, wie auch Geradehalter , Krampsader-
strümpfe und Suspensorien stehen zur Verfügung. Neben sach¬
gemäßer versichere aucĥgleichzeitig streng diskrete Bedienung.

Anerkennungsschreiben stehen-zur Verfügung.
Bh . ötkUkp SofjH , Spezia! Bandagen u Orthopädiefabrikat.

Konstanz in Baden, Wessenbergstr . 15 , Telephon 515.

Danksagung.
Für die uns bei dem unersetzlichen Verluste

meines unvergeßlichen Gatten, unseres guten Vaters
Schwiegervaters , Großvaters, Bruders, Schwagers
und Onkels

Herrn 3akob Gräber,Kohlenhändler
in so außergewöhnlichem Maße bewiesene Teil¬
nahme und Ehrung sagen wir Allen herzlichen
Dank . Insbesondere danken wir dem barmherzigen
Schwestern für die liebevolle Pflege, dem Herrn
Lehrer Gasser sowie Schulkindern für den erheben¬
den Grabgesang ; allerherzlichsten Dank für die vie¬
len Kranz- und ßlumenspenden , sowie allen den¬
jenigen,- die dem Verstorbenen die letzte Ehre er¬
wiesen haben.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Babette Gräber geb. Maurer und Angehörige.

DerTHandarin
oder

Irrsinn»
6 Akte.

Zuschneiüe- MHKurse.
Die Kursteilnchmerinnen bitte ich

am Freitag , den 12. November
nachmittags zwischen3—5 Uhr, betr
näherer Veftz - ve 4u3it $ sich im
Hotel zur Krone einsinden zu wollen.

Weitere' Meldungen werden ent¬
gegengenommen.

A . Israel

LS8tSL1nn § Sn
auf Apfel - nnd Birneu -Hoch-
stämme sowie Steinobstbänme
Stachel - und Johaunrsbeer-
sträncher werden angenommen bei

Jakob Korrnr Diener
Gärtner. Bärengasse 10.

Am kommenden Samstag . den 13. November d.
J . abends um i/i8  Uhr findet bei unserem Mitgliede Herrn Joses
Burkard im „Frankfurter Hof tParterre .Nebenzimmer links ) eine

W ersammluiig
statt, wozu wir unsere Mitglieder höflichst einladen

Der Vorstand des Stenographenverein
„Gabelsberger ^ Hosheim a. T.

TW" Donnerstag Mittag
treffen ein holländische

Schellfische
Johann Schiitzlrr.

Tüchtiges MLüchen
für kleinen Haushalt gesucht

Frau Apotheker stein.

Prima Linoleumwachs

Gesangs-Ilnterricht
(nach Viardot-Gareia)

nnd Klavierunterricht erteilt
Fran Möhir

Hauptstraße 71.

!nimmt noch dlrbeit an tagt. v. 6—7.
Hauptstraße 62, 1.

ISchöner feiler Kammel
jgegen. Kartoffeln und Dickwurz zu
jvertauschen. Nährers Kurhausst. 29.

FnnZSr LnllS
!(Lahnrasse) zu verkaufen.

Adam Betzel

Gelbe« Kuh« entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung.

Spaethe , Lorsbacherstr. 36.

LFEdSr ^ LSLiGr
ifür Jungen von 14—15 Jahren zu
verkaufen Brühlstraße 3.

Dunkler
Mnter-Ueberzieher

Sackrock und Weste in Friedens¬
ware preiswert zu verkaufen.

Hauptstraße 2c, 1. Stock
Gebrauchter starker

Kindenara *.jen
zu verkaufen. Anzusehen9—10 Uhr
vorm. n. 6 - 7 nachm. Hauptst. 62,1.

Junges Mädchen
für die Vormittagsstunden mit Essen
gesucht.

!Frau Horrmeier , Vinzensstr. 13.
Ein- oder Zwei-

Fam il ien -Haus
bei Barauszahlung in Hofheim zu
lausen gesucht. Offert. M a. d. V.

Ein sehr warmerPaletot
besonders für Reisende und Avtv-
führcr preiswert abzugeben.

Lvrsbacherstr. 34.

S iamtUenljaui9 6
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter M 10 a. d. B . [2

^Taunusklub
' ©tm-ntag , den 14. November

XII.
Wanderung

Kellerskopf — Aurirgen — Wildsachfen
Lorsbach

Abfahrt 7« vorm, nach Niedernhaufeu.
Schluß ^ 4 nachm. Lorsbach Rest Aul.
Dekorierung der jugendl . Wanderer
Führer - Blankem .ier und Roos fr.

Gäste willko mmen! Frisch auf!

V.B.V.
Hofheim.

Freitag Sen
12. November
abends 830 Uhr
im Büchereizim.

Vorstandsstffung einjchl.
Konrmifftoneu.

1 Bericht über die 7. Rh.-Main-
Volksakademie.

2. Zuweisungen an die Bücherkomm.
3. Die nächsten Veranstaltungen der

Vortragskommission.
4. Verschiedene-

^Kr§3n^ 1892.
! Freitag , den 12 . November
!abends 8 Uhr findet im Gasthaus

jznr Krone eine ^
;stâ Wegen' der Wichtigkeit der
Tagesordnung wird um zahlreiches
Êrscheinen gebeten.

Verein Kameraden 1902.
Heute Abend Punkt 8 Uhr

Versammlung.
Der Borstand.

Lesellschast
Gemütlichkeit 1899.
Freitag , den 12 . November

abends8 Uhr in der schönen Aussicht
Monatoverjammlnng.

Karneval-
Verein.

Die Eröffnung der
karnevalistischen Saison
begeht der Karneval-

Verein am il . U . abends 7 Uhr
mit einer

W ersammlung
im Taunus, zu ivelcher die Mitglie¬
der vollzählig eiugcladen werden.

Lalon-Orcliesler.
Am N . November abends 7 Uhr

7"> B O B
im Taunus

E

; Auch in Hofhrim ist der liebe Heinrich
zu finden. Mittel zum Kitten ifür Por-

Das sichere Zeichen für 1. Qualität
Phildissch Haarwasser ist der Firma
Namenszug auf jeder Flasche. In
Bezug auf Güte steht dasselbe an der
Spitze aller Haarwasser , das beweisen
die Untersuchungen. Gutachten und
Atteste von Nah und Fern. _

Der richtige Weg vorzeitiger Zahn¬
losigkeit zu entgehen ist die öftere
Behandlung der Zähne mit Colodant
Zahnessenz, Pcbeko , Kaiichloricum u.
Phildius . parf Zahnpulve r_
Mundwasser . Zahnpasta , Haarwasser
Arnica -Haaröl , Haut -Crcm. Pouder
gehören auf jeden Toilette tis ch.
Herbst-Sämereien ? Spinat , Schmalz¬
kraut .Carotten . Wintergemüse . Früh-

lingszwicbelnustv. _ _ f
Weinbrand- Kogn ak in >/i Flaschen.

Tabak , Cigarren . Cigaretten sehr
preiswert. _ ._

Durch Selbstfärben können Sie mit
wenig Kosten Herren -, Frauen und

Kivderkleider wie new Herrichten.
Empfehle Farben in großer Auswahl.
1ü Saloiöl , starken Tafelesjig, Cocos-
fett, gebr. Kaffees. Cacao , Malzkaffe

Tee, Fürstentee.
Die Herbsttage bringen bei Witter-
ungswechsel oft Erkältungen . Vor¬
beugungsmittel sind Kaisers Brust-
Karamellen. Fenchelhonig . Blanken-
heinier Tee . Isländisch Moos usw.

Vorstehende Artikel erhalten Sie in
I. Qualitäten und preiswürdig in der

Drogerie Phildius.

in bekannter Güte stets zu hoben bei
Josef Jakobi.
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